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St. ©aûcit Beilage 311 ZXx, 20 bcx Sctywt\$tx ^rauen3«ttung |5. Zriat J9J0

ôes $pred)faafe.
A»»f ^tafle 10 769: ®er g-all, ba& twä^rciib ber

Srautjeit bie ©elboer^ältniffe ber 33erlobten fid) feftr
änbern, fommt fo häufig tot, bafj @ie geroiji unter
3btrn Sefannteu aud) foldje S3eifptele ftnben tonnen.
ÜJieine ©rfabrung jeigt, bap gerabe foldje ©fjett bie
glücflidjften finb, roettigftenë bann, roenn bie anfäng=
Irctjen Çinberniffe buret) bie gegenfeiiige 3uneigung
überrounben werben, unb roenn eine metjr ober roeniger
forgenfreie Sebenëtjaltuiig aud) nad) ben erlittenen
SBerluften nod) mögtid) ift. 3t. w. in ».

Auf 3*taß< 10 770: @ë ift redjt root)! bentbar,
bap bie Sleibung einen ©influp auf bie ©efunbbeit bes
Rinbeë bat — oteüeiebt felbft bie fjarbe ber Sleibung.
Ömmerbin, am roieptigften ift, bap bie fileiber nidjt
oerpinbern, nad) Suft Ijerum »" fpringen, unb bap
man niept jeben g-lecfen barauf fiept. sr. »! i« ».

Auf 3>tage 10 770: ©ë ift fe£)r f)übfd), roenti tteine
Sinber bië etroa ju 2 ^apren immer roeip getleibet
finb, erforbert aber otel 3eh un*> au4 D'c'e ©adjen
äum roecpfeln. Çauptfacpe ift, bap alleë fep'ön fauber
ift, auep bei fotepen, bie fiep einfepränten müffeu.
pabe gefunben, bap, roa? ba§ SBafdjen anbelangt, SBeip
noep immer am praftifepften ift, nur muffen bie ©aepen,
roenn mau fie fiep niept elegant anfepaffen tann, folib
unb einfaep fein. 34 roürbe 3ft)nen raten, naep einem
einfaepen Schnitte fogenannte „§ängerli" felbft anju^
fertigen, unb jroar opne febe ©arnitur mit furjen

îlermeln. ®a tönnen bie „©eplüttli", bie barunter
angejogen werben, ôfterë geroafeben werben, unb bie
Slermei flnb bann immer proper. 3um Stuëgeben roürbe
icp 3 tpiqué=S(eibcpen rnadjen, für ju Çaufe 3 93auni=
roon«5lanetl=Sleibcpen. ®inige pübfdje gröpere Süpcpen
in Stragenform, unb etroaë gepuptere jum 2Iu§gcpen,
unb ba§ Stinbdjen fiept immer nett auë, unb bie ©adjen
finb fd)tiell geroafepen unb getroefnet, unb be§ einfaepen
©cpnitteë qalbet auip gut ju bügeln. 38eipe ©adjen finb
oiei roeniger fepned „oerroafepen" auëfepenb, roie farbige
oerblapte, bie manchmal fepon naep ber erften SBäfcpe
unfepeinbar unb fcpäbig auëfepen. 3.5

Auf Afrage 10 770: 2Ber Sinber beftänbig roeip
getleibet paben roiU, ber mup auch tn ber Sage fein,
ipnen eine befonbere ißerfon jur 9Bartung ju geben.
Rinber bie auf bem SSoben rutfepen, Saufen lernen ober
am S3oben fiep mit iprem ©pieljeug ju fepaffen maepen,
brauepen — roenn auëfcplieplicp roeip getleibet - auper*
orbentlicp uiel SBäfcpe, bie ganj grünblicper SSepanb*
lung bebarf. farbige £>Bëd)en, ©trümpfe unb fHöct=

djen ftnb fepneder geroafepen unb tönnen bo4 fepr rein

1805] 3u ffrûpjaprêfurett für ©tciepfüiptige,
'Blutarme unb ©rpolungebebürftige naep 3«=
ftueitja unb fonftigen «rattfpeiten pat fiep
Sôinflcré @ifeit=®ffenj oor^üglicp beroäbrt.

©rpältliep in ade« 8tpotflefeu à gr. 2.—
bie glafepe.

gepalten werben. SBenn Sie nidjtë anbereë $u tun
paben, alë baë Sinb gu b'forgen, ober roenn eine be=

fonöere Sßerfon ju biefem 3fecfe ba ift unb bie STleprs
toften feine IRofte fpielen, fo ift eä pübfcp, baë Hleine
ftetë SBeip getleibet ju paben. @s) bleibt 3Pnen aber
fidjer ebenfo gefunb im farbigen, retnen Sleibcpen,
roenn e§ fonft gefunb ift unb naturgemäp gepalten
roirb. ®. $.

Auf 3*rafle 10 771: SapenfeUe auf ber btopen
ßaut getragen, leiften oielfacp auëgejeicpnete ®ienfte
gegen fRpeumatiëmuë. gt. sm. in ®.

Auf 3>tage 10771: ®a§ ïtagen oon Kapenfetlen
auf ber blopen §aut ift ein attberoâprteë SDÎittel gegen
Brtliipe, rpeumatifipe ©epmerjen. 3m Sett, be§ naiptë
foil ber Sels weggelegt werben, bamit eine ©inreibung
oon Samppergeift ober granjbranntroein gemaipt roer=

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor. [1596

1856] Gesucht:
per Milte Juni d. J. in eine
HerrschafIs/am ilie auf dem Lande eine
treue, zuverlässige Person [nicht unter
18 JahrenJ aus i/uter Familie zur
Besorgung von 3 Kindern (2 Monate, 2'/2
und 5'/a Jalire all). Familiäre
Behandlung zugi sichert.

Adressen unter Chiffre 1856 K R
befördert die Expedition des Blattes.

Intelligente Joehter
1853] achtbarer Ellern könnte den
Ntodeberuf gründlich erlernen bei
J. Buchegger-Klaiber, Modes, St. Gallun

Rusenbergstrasse 53. I Stock.

Lehrtochter
1852] event. Ausbildungstochter gesucht
für feines Damenschnciderei-Atelier.

C. Haas, Rosenbergstrasse 55

(H 2022 G) St. Gallun.

Cine gut erzogene Tochter von 23
0/ Jahren, welche die Hausarbeiten
kennt, sich darin aber noch zur
Selbständigkeit vervollkommnen möchte,
sucht entsprechende Stellung in einer
kleinen Familie, wo sie mit der Hausfrau

selber arbeilen könnte. Die
Suchende kennt den Ladenservice.
Familienanschtuss ist Bedingung. Es
wird ein Taschengeld beansprucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1836
befördert die Expedition.

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Punsion nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener f'ensiorisnreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. A nlragen an die
Exprd. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

* •
• • •

heißfder
neueKomel*

aller Schuhpul-zmilïel

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, Sutter-VK°rau8a81S&.
Cie.

Oberhofen (Thurgau).

Reeses

^e/ns/eTBacV*^
Kein Missraten mehr
Prakt.Receptbüchli gratis.

rabrikniederlage:Schmidt&Kern.Ziirich

ÇtUÛè/Ç
Milch-Chocolade
GrössferAbsatz derWeif.

1731

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschilfehen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847) Familie Seiler.

bei Solothurn
:: 1300 Meter über Meer ::

Weissenstein
I uftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,

1 Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und
Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch It. Uli.
Naturheilanstalt
und Erholungsheim

in Degersheim, 870 m ü. M. (Kanton St. Qallun).
Sommer- null Winterbetrieb.

1830] Vorzüglich nach Rikli eingerichtet für Hydrotherapie und Sonnenbäder.

Grosse Waldluftparks. Ruhige, geschützte Lage, Zentralheizung.
Anzeigen: Blutarmut, Nervenschwäche, Rheumatismen, Herz-, Magen-, Darm-,
Leber-, Haut-, Knochen- und Gelenkleiden, Frauenkrankheiten. Bescheidene
Preise. Wirtschaftliche Leitung: Frl. A. Stoll. (O F 860) [1830

Besitzer: J. Grauer-Frey.
Prospekte und Korrespondenzen durch Dr. med. F. w. Segesser.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Ältberühmter Jodeisensäuerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Massige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
Saison Mitte Mai bis Ende September. :

Der Kurarzt: Tb. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

:: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert und vergrössert. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. 6.— un. [1839

Druekapbeiten jeder Apt
Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Gesucht:
18il] In kleine Familie in Zürich ein
treues, williges Mädcbun, das Anleitung

in allen häusl. Verrichtungen
erhielte.

Offerten an Frau Dir. B„ Horneggsirasse

15, II. Slock, ZOricb V.

Tüchtige Damenschneiderin in Zurich
",cM 2 Lehrmädchen
aus guter Familie, auch
Welschschweizerin, zum 1. Juli aufzunehmen.

Familienanschtuss.
Offerten unter Chiffre 1881 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Jüngere, nette Tochter
in der Kinderpflege erfahren, deutsch,
französ. und etwas engl, sprechend,
sticht' passende Stellung in feinem
Hause, vorzugsweise französ. Schweiz.
Pi ima Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre A W 1857
befördert die Expedition.

/gebildete, reformierte Witwe, tüch-" lige Hausfrau. Mitte hOer, wünscht
Plazierung als Haushälterin oder als
Stütze der Hausfrau in grösserem Haushalt.

Gute Behandlung vor allem
erwünscht.

Offerten erbeten an die Expedition
des Blattes unter Chiffre A F 1855.

Cine junge Tochter von 23 Jahien
G aus guter Familie nimmt Stelle
an in der französischen Schweiz, um
sich in den Hausar beilen noch zu
vervollkommnen und die französische
Sprache noch besser zu lernen. Sie
ist des Nähens kundig, kann glätten
und hat auch einen guten Begriff
vom Kochen. Es wird Familienanschtuss

verlangt und ein bestimmtes
Taschengeld. Gefällige Offerten unter
Chiffre À 1846 befördert die Exped.

Wairrnf ^eamter in guter, geacht.neirar. Position, m. schönen
Ersparnissen, a. bess. Familie, wünscht
Verbindung m. gebildeter Tochter v.
20—25 Jahren, begabt m. den
Eigenschaften einer liebenswürd. Hausfrau.
Dame v. angen. Erscheing., gesund,
mit tiefer Herzens- u. fioher Gemütsbild.,

die edeldenkend., soliden Herrn
zwecks Griindg. eines trauten Heims
ein guter Kamerad sein will, beliebe
Brief, womögl. Bild, vertrauensvoll
unter H 1859 G an die Expedition zu
richten. Nichtpassendes streng
verschwiegen unauffällig retour.

Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Ct. Zeh.)

Zwiebackbäckerei.
Man achte genau auf die Verschluss-

Schutzmarke „Mühlenrad".

öt. Gallen Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauenzeitung ^5. Mai 1910

Fortsetzung öes Sprechsaats.
Aus Krag« 10 76»: Der Fall, daß während der

Brautzeit die Geldverhältnisse der Verlobten sich sehr
ändern, kommt so häufig vor, daß Sie gewiß unter
Ihren Bekannten auch solche Beispiele finden können.
Meine Ersadrung zeigt, daß gerade solche Ehen die
glücklichsten sind, wenigstens dann, wenn die anfänglichen

Hindernisse durch die gegenseitige Zuneigung
überwunden werden, und wenn eine mehr oder weniger
sorgenfreie Lebenshaltung auch nach den erlittenen
Verlusten noch möglich ist. gr, M. w ».

Auf Krag« 10 770: Es ist recht wohl denkbar,
daß die Kleidung einen Einfluß auf die Gesundheit des
Kindes hat — vielleicht selbst die Farbe der Kleidung.
Immerhin, am wichtigsten ist, daß die Kleider nicht
verhindern, nach Lust herum zu springen, und daß
man nicht jeden Flecken darauf steht. Fr. M w «.

Aus Krage 10 770: Es ist sehr hübsch, wenn kleine
Kinder bis etwa zu 2 Jahren immer weiß gekleidet
find, erfordert aber viel Zeit und auch viele Sachen
zum wechseln. Hauptsache ist, daß alles schön sauber
ist, auch bei solchen, die sich einschränken müssen. Ich
habe gesunden, daß, was das Waschen anbelangt. Weiß
noch immer am praktischsten ist, nur müssen die Sachen,
wenn man sie sich nicht elegant anschaffen kann, solid
und einfach sein. Ich würde Ihnen raten, nach einem
einfachen Schnitte sogenannte „Hängerlc" selbst
anzufertigen, und zwar ohne jede Garnitur mit kurzen

Aermeln. Da können die „Schlüttli", die darunter
angezogen werden, öfters gewaschen werden, und die
Aermel sind dann immer proper. Zum Ausgehen würde
ich 3 Piquä-Kleidchen machen, für zu Hause 3 Baum-
woll-Flanell-Kleidchen. Einige hübsche größere Lätzchen
in Kragenform, und etwas geputztere zum Ausgehen,
und das Kindchen sieht immer nett aus, und die Sachen
sind schnell gewaschen und getrocknet, und des einfachen
Schnittes qalber auch gut zu bügeln. Weiße Sachen sind
viel weniger schnell „verwaschen" aussehend, wie farbige
verblaßte, die manchmal schon nach der ersten Wäsche
unscheinbar und schäbig aussehen. g. F

Aus Krag« 10 770: Wer Kinder beständig weiß
gekleidet haben will, der muß auch in der Lage sein,
ihnen eine besondere Person zur Wartung zu geben.
Kinder die aus dem Boden rutschen, Laufen lernen oder
am Boden sich mit ihrem Spielzeug zu schaffen machen,
brauchen — wenn ausschließlich weiß gekleidet -
außerordentlich viel Wäsche, die ganz gründlicher Behandlung

bedarf. Farbige Höschen, Strümpfe und Röckchen

sind schneller gewaschen und können doch sehr rein

isobj Zu Frühjahrskure« für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt.
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2« —

die Flasche.

gehalten werden. Wenn Sie nichts anderes zu tun
haben, als das Kind zu besorgen, oder wenn eine
besondere Person zu diesem Zwecke da ist und die Mehrkosten

keine Rolle spielen, so ist es hübsch, das Kleine
stets Weiß gekleidet zu haben. Es bleibt Ihnen aber
sicher ebenso gesund im farbigen, reinen Kleidchen,
wenn es sonst gesund ist und naturgemäß gehalten
wird. D. H.

Aus Krage 10 771: Katzenfelle auf der bloßen
Haut getragen, leisten vielfach ausgezeichnete Dienste
gegen Rheumatismus. Fr. M. w ».

Auf Krage 10771: Das Tragen von Katzenfellen
auf der bloßen Haut ist ein allbewährtes Mittel gegen
örtliche, rheumatische Schmerzen. Im Bett, des nachts
soll der Pelz weggelegt werden, damit eine Einreibung
von Kamphergeist oder Franzbranntwein gemacht wer-

llis killigltvi! à
Alkoliolfpeien

Weine IVIeilen!

Ois alkoholirsisn Weins
Usilen svercken su Ou-
recht kür tsuer gehalten.
Ihr preis übsrsteiKt nur
svsuiK àsu sines Kuìsn
Weines entsprechender
Oerkunkt. Weil cker AI-
kohol kehlt, sverdsn viel

KsrinKsre NenKSn davon auk einmal Kstrunksn. Lie
lassen sied voroüKlich mit Yasser oder Muerai-
svasssr vermischen, und viele Osuts sieden sie so-
Kar in (lissom verdünnten /Zustand vor. s1596

IM,
per tl/t/te dunt d. d in cine //err-
scba/ts/amt/te au/ dem /.onde eine
treue, rl/rsr/ssstgs psrson /ntcb/ unter
/5 dabren/ aux (/u/er /'aadtte our Lo-
»orgu/iA eon S tktndgrn f2 tl/onute, 2°/-
und ö'/s dabre at/), /amt/täre /le-
band/unA ouA, stcbert.

Adressen unter 6biFre 1SSS be-
/ordert dte /'mpedt/ton des ///a/tes.

7566j aeb/barer Ottern könnte den
bkodoborut <p undttcb er/ernen bet
d. öuebsAAsr-ts/atbsr, I/odes, St. Lat/sn

/osenberAs/rasse 66. / 6/ocb.

7562j event, /iisbt/diwAstocbtor Aesucbt
/ur /etnes Oamenscbnetderet-A/etter.

//sss. //osenberAstrasse 66

f//2622 6) 6t. Ls/tsn.

k"tne Aut erroAene /ocbtar von 36

v dabreu, rvetcbe dte //ausarbet/en
bennt, stcb dartn aber nocb our 6e/b-
ständtAbett vervottbommnen mocbte,
sucbt entsprecbende 5/e/tuny tn etner
b/etnen Oamttte, ivo ste nitt der //aus-
/rau setber arbetten bannte. Ote
5ucbende bennt den /adenservtce.
/amt/tenanscb/uss tst /tedtnAunA. /s
wtrd etn /ascbenAetd dcansprucbt.
tie/t. s)//er/en unter 6bt//e / >t tSSS

be/ördert dte /'mped/tton.

/u etne tc/etne, acbtbare /auiitte tn
//öbenbiirort foebn tl/tnuten von

6t. I/ortto-/)ar/ Onc/ad/n) wurde man
/ oder 2 /kinder tm /ltter von 7 bts
76 dabren, dte stcb tänAere oder bur-
oere Zett tm //oebyebirAe au/bat/en
sotten, tn Aii/e poaston i/ebnien. 6e-
wtssenba//e O/teye und I/eberwacbunA,
bescbetdener penstonsorets. steteyen-
bett rum 6cbu/besucb oder privat-
unterrtcbt. <?e/t. A/i/rapen an dte
b'.rp-d. unter s.tu//e st / tS6t des /tt

-

iisikìt-clsi-

sllesLcliulipul'imìl'lel

1761) Allsinkabrikant:

HUîîkt', Läräuss^A. vie.
Ok»erIr«Lvi» (IRurKau).

Cesses

Kein fl^issssksn mskr
praßt.fleceptbiiclili gratis,

kàkaiàisze^climiàffetn,Zürich

^iüch ciiocolacle
1731

1 Ltuncke von Ousero, an àer LrüoiKroute.

kszlìloj unà senzion Zeiler.
Lestsmxkolllsnes, lcomkortables Laus in
sekönsier OaKS. OräclitiKe LpasierKäNKS,

sokattiKö ^nlaKSN, Leedaclavstalt, Ruclorsebilkchen etc. Vorsü^Iichs Oücbs.
OiKnet sich auch vorsüKlich kür lkrühzahrsaukenthalt. Oensionspreis mit
Zimmer von îî K'i-. an. Orospesttv Kern durch sI817> Seile«».

bei Loloiliurn
^ 130l> »eter über Heer

Vieîssenzteîn
I ^.usZsclskàà Alpsupuiwi-amg. ä. Lcdvvsis. Sâritis,^ ' Nvlitbluiie, VoA«Z8sn, Lclivüi-sivülä. Hotel unä Lur-
sinus. 70 Zimmer mit allem Xomioi't. Llolcti'. I/iclit. Ltaubki oi. läealoi'
storisnaufeiitkalt. ?ost und I^leKrapli. s1Sl4

Illustrierter Orospeüt durch 1^. Illi.
uncl m

in k>sg«l»sl»siir», 37V rn ü, Ick. (^».ridon St. tZs-Ilen).
UiiiU

1830j VorsüKÜoh nach lkiiüli sinKörichtst kür Hydrotherapie und Lonnen-
büder. Orosse tiValdluktpsrks. RukiKS, Ksschütsts OaKS, ZentraikeisunK.
^.nseiKsn: lZlutarmut, Hsrvenseksväche, R-Heumalismen, Oers-, ZlaKen-, Oarm-,
Oeder-, Haut-, Unocken- und Osleolclsidsn, ?rausnhranhhsitsn. Lsschsidene
preise. Wirtschaftliche heitunK: ?ri. K, Lkoll. (O O 860) sI830

Oesitser: 1.
Prospekts und Liorrsspondensen durch Or. mvd. k". ». Legessen.

Xuslisus unli kalt Xotllenbkunnen
(Ststlon der Ickrcks Ohur-Onxs,dir>).

1325s Lade- und Irinkkurev, Oisensoklammhäder, elektrische OehandlunK.
Idyllische, staudkrsis I-SKS. VorsüKlieke VerptlsKUNK. ölässiKo preise.

Ueberraseksnllv llurvrkolgo bei Lrvvavbsvneii und Kindern.
- Saison Nitte Nai dis Onde September. -

ver Hurarst: 7K. krunnsr. ver Oirsktor: p. pester.
I/tnerativasser-Versand nur dtretct ab guette ou /eder Zett.

:: Notel 3t. Kàriwf ::
Renoviert und verKrössert. (Zà 2716 K)

> <»»! 7l. t!— ->II. s1839

764/j /n b/etne /-amttte tn Zurtob etn
treues, unt/tg-es tstàtoa, das eintet-
tunA tu at/en baust. VerrtcbtunAen
erbtet/e.

OFer/en an /'rau ll/r. S., //orneg-y-
s/rasse /ô, //. 6/ocb, Zttr/ob p.

/t?obt/Ao 0amonscb«,stdsrtn tn Zurtcb

aus Auter /amttte, aucb Wetseb-
sebivetoertn, oum /. dutt au/ounebmen.

/omt/tenanscbtuss.
O//er/en unter LbtFre /SSt be/ôrdert

dte /trpedt/ton dteses /dattes.

Kstts T^oo^is/'
tn der /kind, rp/tepe er/abren, deutscb,
/ranoös. und etwas enpt. sprecbend,
sucbt passende 6/e/tunA tn /etnem
//ause, vorouAswetse /rauoôs. 6ebweto.
p/tma /îe/eren?en ou Otensten. 6e/t.
vierten unter Lb'Fre A lp 1SS/ be-
/ordert dte /kmpedttton.

«^ebt/de/e, re/ormterte Wttwe, ttïcb-
»» tt(/e //aus/rau. tl/tt/e 46er, wtìnscbt
p/aoterunA ats //âtisbF/tsr/n oder ats
5ttît^a dar flat/s/rau in grösserem //aus-
batt. 6ute /teband/unA uor attem er-
wünscbt.

vierten erbeten an dte ànedt/ton
des /da//es unter 6bt//(e A / 1SSS.

L"iue /unpe /ocbtar von 26 dab, en6 aus Auter /amttte ntmmt 6tet/e
an tn der /ranröstseben 6cbweto, um
sieb tn den //ausm betten nocb ou
vervo/tbommnen und dte /ranoöstscbe
6pracbe nocb besser ou lernen. 6te
tst des /Väbens bundtA, bann Atät/en
und bat aucb etnen Avten /ZeArt)/
vom soeben, /s wtrd /amttteuan-
scb/uss vertanAt und etn besttmm/es
/a-cbenyetd. 6e/ätttye O^erten unter
/'bt//re /I /S4S be/ordert dte /mped.

Beamter tn Au/er, Aeacbt.
/ost/ton, m scbonen /'r-

spai'ntssen, a. bess. /amttie. wünscbt
VerbtndunA m. Aebttde/er 7'ocbter v.
26—26 dabren, beAabt m. den /tAen-
s, ba/ten etner ttebenswurd. //aus/rau.
Oame v. anAen. /'rscbetnA., Aesund,
mit tte/er//eroens-u. /ober 6emüts-
bttd., dte edetdenbend., so/tden //errn
owecbs 6ründA. etnes trauten //etms
etn Auter /kamerad setn wttt, be/tebe
/t, te/ womoAt. //t/d, vertrauensvott
unter st tSSS S an dte //mpedttton ou
rtcbten. /Vtcbtpassendes s/renA ver-
scbwteAen unau//a//tA retour.

Leben 81s Ibron

ItinlUenn u. Iti-siiliei,
(R 33 R) jester Art s1763

unübertrotken in Ràhrsvsrt uncl
Oeiedtverckaulichksit. Avrotllvb
bestens smpkobisn. Wo nicht

erhältlich, svsnclon Sie sieh au

46. «üllen, 8täfa (Ht. là)
Ztvlolzaoklzàolrsrst.

»Ian acdto genau »ut die Vsrscdlusi-
Sebutomarke „ZlUkleorack".
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ben ober bie ©teile maffiert roerben fann. $dj trage
mein ^eljdjen fdjon oiele SBodjen, laffe mir aber ben
SRücfen refp. bie ©djulterblütter jeben 2ag mit einem
naffen &ud) tüchtig reiben unb !ann auf biefe SBeife
ein alte§ Uebel mit Srfolg fjintan halten, seferin in

jtuf tirage 10772: 3fn großen betrieben tut bie
Zentrifugen » ïrocfenmafdjine auSgejeidjnete SDienfte,
gteidjoiel ob fie an ®ampf, (SIeftcijität ober felbft an
SBaffer läuft. Sine SDtafd)ine mittlerer ©rö&e joftet
etma gr. 300 bi§ fjr. 400 unb finbet fid) in allen ®e=
fdjäften für £au§baltung§maf<j)inen j. S3, ©djeudjjer
& ©te. in 33afel. ®ie Heineren SDtafdjinen mit §anb=
betrieb leiften nicht ba§ gleiche. gt. jr. u, ».

l&trtefRaptejt öetr ^eôa&tfcm.

Eifriger cXefer in SB. (SS gibt Nlenfdjen, bie, roeil
ihnen felbft bie göttliche ©abe be§ £>umor§ abgeht unb
fie ihre Cetdjenbittermiene alê 2lu§brucf erhabener
©rnfthaftigfeit auffaffen, bie ©eiterfeit al§ eine ©ache
jroeiter ®üte halten unb fleh über bie anbeten fjod)
erhaben mahnen. ©lücflidjerroeife ift ber §umor ein
SBefen, ba§ fid) nidjt fo leicht umbringen läfit. @tne
grau mit £>umor ift al§ ©attin, Stutter unb fjjau§=
frau taufenbmal mehr roert al§ eine grau mit ©elb,
bie für §umor leinen ©inn hat.

3*rau SB. <£. in §. Söeredjnungen haben ergeben,
ba& ein 70jaf)riger SDtenfd) roährenb feineâ ßebenss ba«

1280fadje feineä ®eroid)te§ an fefter Natjruitg ju fid)
nimmt, roa§ einem ®eroid)t oon jirfa 54,000 Silogramm
entfprechen bürfte. 3U biefer feften Nahrung oerbraud)t
er jirfa 50,000 Citer glüffigteit refp. ©etränfe. Natür^
lid) hanbelt e§ fid) bei biefen 2lnfät)eu um normale
©ffer; je nach ber Nationalität oerfdjiebt ftd) beut»

jufolge ba§ SJerhältniS oon fefter ju flüfftger Nahrung ;

anberfeit§ muh jebod) roieber fonftatiert roerben, bah
oiel trinfenbe 38tenfd)en auch gehörige ©ffer finb, fo
bah im ©runbe genommen baö ©ffen unb irinfen
faft immer in bem ®ert)ältni§ fleht, bah pro Kilogramm
fefter Nahrung ber Stagen 1 Citer fjlüffigfeit jur 93er»

bauung oerlangt, ©olebe Berechnungen finb intereffant
unb regen ju eigenem ®enten unb Beobachten an.
$h«nt {fall muh auch in 93etrad)t gejogen roerben,
bah fehr ftarte ©ffer oiel leichter ernftlichen gefunb=
heitlichen Störungen auggefefct finb, al§ bie fid) ber
grunbfählidjen Stäfjigfett befleihen.

flin TlMCPllO der Jugend kann
JJlG Jlldlillb man lange Zeit
bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

tjrrt Urafclfor Dr. (f. ßoliirdifilter In

lullt i.5.'iff
jyieinung :

Qd) habe Qhre Sipo»
tl»cfcr Widxtr»

»raubte «<htt>etjer=
pillcn (îlbfùhrpiUen)
erhalten unb alle Ber-
aulaffung, utit ber
prompten, auégie>
bigen unb bon alten

unangenehmen
ober gar
Nebenerf<t)cinun=

gen freien 2Öirfung
berfelben mfrieben
ju fein.

181'] Ndetniger ®arfteUer
Npotbefer Niel). BranbtS. N.«©.
©djaffhaufen. ©rhältlich in ben
Npottj à jjr. 1.25 bie ©djadjtel.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

Sauerstoffreichstes

^eifen-Pulver^^
IKIUIOIÇJ ^ V)

äs»1
I^ Qrhu/oÎ7ûSchweizer

Fabrihat
Auf jedes Paket ein Mono

unserer Serie Deutsche Männertrachten
gratis.

Boril ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche.
Bei einfachster Anwendung

blendend weisse Wäsche.
Sträuli & Cie., Winterthur-
Fabrikanten d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten
Gemahlenen Seife.

Mes in Mei
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff fir Dinner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Diefenbach, Kt. Bern. [1281

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

Das Gute
bricht sich Bahn]

Das grösste Interesse

gibt sich allerwärts kund für Kathreiners Malzkaffee

als tägliches Haus- und Familiengetränk.

Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich

(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Koffeingehalt),

besitzt die Nänrkraft des Malzes und ist

ausserordentlich preiswert. Seit bald 20 Jahren

glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und

der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1519

Fir Maies und Frases!

1675J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
NeumUnster. Postf. 13104.

Kuranstalt Kffoltera a. A. (Zürich)
Arche und Lilienberg (begründet von Dr. Egli 1890) 60S m ü. M.

Bewährtes Naturheilverfahren nach Kneipp, Rickli. u. a. Vorzügliche,
neue Einrichtungen. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Lufthütten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut.
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässlg, für Vor- und Nachsaison

reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaftsräume. Prospekte und jede
Auskunft durch die Verwaltung: (Zà 2236 g) 11848

Familie Mayer-Häfliger.
Aerztliche Leitung:

Dr. A. BUliler, Zürich, und Dr. A. Grob, Affoltern.

KurhausPA« ob Chur
(Schweiz)

Dutzend
Bettücher ohne Naht

829 m. u. m. Subalpine Cage.

Hotel I. Ranges mit modernem Komfort. 1909 durdi Neubau bedeutend erweitert. 220
Betten, Privatsalons,Appartementsm.Bädern. Elektr.Heizung- Saison: IRabOktober.

ü ..nmittol • Vorzügl. stark alkal. und milde Natron- u. Eisensäuerlinge. Jod-1AU1 Ullltt;! quelle mit bobem Natrongehalt. Neue Bad-Installationen:
Stahl-, Sol- u. Kohlensaurebäder. Cuftgas= u. Slcbiennaddbäder; modernste Hydro- und
Elektrotherapie (spez. (Einrichtung für Behandlung oon herzkranken); elektr. Glühlichtbäder

u. s. u>.; massage, terrainkuren.
Tnffikfitinnon • magern, Darm, Ceber-, Rlerero und Blasenleiden ; Gallensteine,AllUlltauuilCIl Bicchsucht und Blutarmut; Settlelblgkeit, Gicht, barns. Diatbese,
Zuckerharnruhr; Arteriosklerose und GlaskOrpertrübungen, Kropf und Skrofulöse; Krankheiten
der Zirkulationsorgane u. des Reroenspstems; Solgen der Cropenkrankhcllcn, Rikotln- u. Alkohol»
missbrauch. Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachtuolle, staubfreie Cage,
S min. bon der utildscböncn Rablosaschlucht entfernt. Wandelbahn. Ausgedehnte, ebene Wcg=
anlagen Im nahen Walde. Prospekte durch Die Direktion: A. BRENN.
Kurarzl: Dr. Scarpatettl. Unsere sämtl. Mineralquellen gelangen zum Versandt.

oo
oit-

M

Q
er

hochfein, reinleinen, weiss
verkaufe aus wegen Betriebs - Ein¬

schränkung der Fabrik.
150 cm breit, 200 cm lang l SlOck franko Fr. 2.80

150 „ „ 225 „ 1 „ h »»
3.

150 „ „ 235 „ „ 1 „ „ „ 3.20

150 „ „ 250 „ „ f „ w 3.50

kleinste Abnahme '/à Dutzend franko
gegen Nachnahme, auf Wunsch nach

Längen sortiert, versendet

Ant. Marschik, Fabrikant

GiesshUbel bei Neustadt a. d. Mett

(Böhmen). [1837

Vcb'veiiser ?rauen-2eitung — Matter kür âen kâusUcken Kreis

den oder die Stelle massiert werden kann. Ich trage
mein Pelzchen schon viele Wochen, lasse mir aber den
Rücken resp, die Schulterblätter jeden Tag mit einem
nassen Tuch tüchtig reiben und kann auf diese Weise
ein altes Uebel mit Erfolg hintan halten. Leserin w H,

Auf Iirag« 10 772: In großen Betrieben tut die
Zentrifugen-Trockenmaschine ausgezeichnete Dienste,
gleichviel ob sie an Dampf, Elektrizität oder selbst an
Wasser läuft. Eine Maschine mittlerer Größe kostet
etwa Fr. 300 bis Fr. 400 und findet sich in allen
Geschäften für Haushaltungsmaschinen z. B. Scheuchzer
à Cie. in Basel. Die kleineren Maschinen mit
Handbetrieb leisten nicht das gleiche. Fr. M. w B.

Briefkasten öer Reöaktiou.

Eifriger Leser i» M. Es gibt Menschen, die, weil
ihnen selbst die göttliche Gabe des Humors abgeht und
fie ihre Leichenbittermiene als Ausdruck erhabener
Ernsthaftigkeit auffassen, die Heiterkeit als eine Sache
zweiter Güte halten und sich über die anderen hoch
erhaben wähnen. Glücklicherweise ist der Humor ein
Wesen, das sich nicht so leicht umbringen läßt. Eine
Frau mit Humor ist als Gattin, Mutter und Hausfrau

tausendmal mehr wert als eine Frau mit Geld,
die für Humor keinen Sinn hat.

Iirau W. K. in S. Berechnungen haben ergeben,
daß ein 70jähriger Mensch während seines Lebens das

1280fache seines Gewichtes an fester Nahrung zu sich

nimmt, was einem Gewicht von zirka 54,000 Kilogramm
entsprechen dürfte. Zu dieser festen Nahrung verbraucht
er zirka S0.000 Liter Flüssigkeit resp. Getränke. Natürlich

handelt es sich bei diesen Ansätzen um normale
Esser; je nach der Nationalität verschiebt sich

demzufolge das Verhältnis von fester zu flüssiger Nahrung;
anderseits muß jedoch wieder konstatiert werden, daß
viel trinkende Menschen auch gehörige Esser sind, so

daß im Grunde genommen das Essen und Trinken
fast immer in dem Verhältnis steht, daß pro Kilogramm
fester Nahrung der Magen 1 Liter Flüssigkeit zur
Verdauung verlangt. Solche Berechnungen sind interessant
und regen zu eigenem Denken und Beobachten an. In
Ihrem Fall muß auch in Betracht gezogen werden,
daß sehr starke Esser viel leichter ernstlichen
gesundheitlichen Störungen ausgesetzt sind, als die sich der
grundsätzlichen Mäßigkeit befleißen.

îìia ?rîv«»ko der dugsnd kann
I/lv Lsiàvill» man lange Zeit
bswabrsn dureb Anwendung von
allbekannten unà gssekät^tsn
Präparaten wie die „Lnein«
Siinon", mit wslobsr Zusammen
vorzugsweise das k'ouckne de ris
Tin««»» 2U benüt2Sll ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. s1437

Herr MM zir. s. MWtter ill

Meinung:
Ich habe Ihre
Apotheker Richard

Brandts Schweizerpillen

(Abfuhrpillen)
erhalten und alle
Veranlassung, mit der
prompten, ausgiebigen

und von allen
unangenehmen

oder gar schädlichen
Nebenerscheinungen

freien Wirkung
derselben zufrieden
zu sein.

Alleiniger Darsteller
Apotkeker Rich. Brandts. A.-G.
Schaffhausen. Erhältlich in den
Apoth à Fr. 1.25 die Schachtel.

ezi.zciinz
Alpsn-ß/Iilcfl-ß/Ioii!

koste Klnäer-diabrung.
Ois Büebse fr. 1.30.

Hallerstoffseiciizlez

Fabrikat
-^uf jsdss MU Akoiìv uu-

kvrvr Seris veutseks Mànnsrtraektvn

öoril srsstnt I^ukt- u. Zourisudlsioìis.
Lsi viukaoìistor ^uv^suduug

klsncZsnci wslsss >VâsOks.
Stnsulî à vî«., Hkîntsnikuo,
P'adrikautou d. rildmìiokst dàauutsu

uud bsst viQsvlUkrtsQ

keinsklsiisii 8eîs«.

à à à
gsrsebnet, wird dis tindigs Lans-
krau dald berausbekommsn, dass
dis Lsibstkabrikation von Bans-
Konfekten keine rentable ist. 8is
wird ss dalisr begrüssen, dis-
sslbvll in ebenbürtiger Qualität
und rsiober áuswabi belieben
2U können und bistet iirr bis^u
dis Kirma vt>, Sîngsi», Sssvl,
dis beste (Zarantis kür tadslloss,
ststs kriselte und selrmaelriiskts
Ware. Versand in Bostkolli von
4 ?kund nstto in 8 Sorten gs-
misoìit à ?r. 6.— franko durelt
die gan^s Selrwsi^. s16SS

2ablroivbs Vnsrtzsunuugsn.

Sennen Sslklein
àlà nÄliwolie»«!' Illiiilstztoff llle »Ziiiisc ii. lnäde»

Sennen t.einn»snll
2U llemdsu, ^isod-, Hand-, XUodsu- und
lâuìilotioru. ksruustort
P'adritcant. SleZenknvI», Xt. Koru. s1281

?ür S.so Tranken
versenden franko gegen Kaebnabme

là S llo. il. IiiîleNe KKKIl Zeifeii
(va. 30—70 isiobtbssvbàdigts Ltnvke
der feinsten Doilstts-Lsiken). j1600
Lvrginann à Oo VVi«<lîk»n-Anrieb.

IlîiS Kule
kviOki sià Latin?

liss grösste Interesse

gibt sied ullei'wäi'ts kund kür Kutdi-einei's Mal^düffee

als tâAlicdos Haus- und KüiuilisnAoträud.

Kr sediusekt dein Loduenduffss sedr ädulicd

(knt üdsr nickt dessen.sislksed so sedüdlicden Koffein-

Asdnit), desit^t die Mlirdrgft des Unices und ist

nusserordentiied preiswert. 8eit bald 20 dndren

glänzend dewüdrt, wird Kgtdrsinsrs Ugl^dgffee tag-
iiek von Millionen von Nsnscden Zstrundsn. Kur sedt

iin Assedlosssnen ?gdet in der bekannten àsstgttunA
mit Bild nnd Kginens^ug des Kkgrrsrs Kneipp und

der Kirinn Katdrsiners Mgl^kgffss-Kgdriken. sisig

lir Ms» ?ràm!
1675) Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen ."Störungen bestimmter
Vorgänge xrntîs Prospekt od. direkt
unser neues, unsobädiicbss, är^tdob
smpkoblsnes, sebr erkolgrviebss klittei
à 4 Pr. Oarantisrt grösste IZiskretian.

Sî. ttti-s l.oboi-stoi»iuki,, Slii-iok,
postk. 13104.

Kursnstslt Asfoltern s. A. (Arieli)
A.rel>« und (dezrüiiilel »m llr. kgli liZI) SIS m S. III.

Rv^väkrtes I^atui-dsilv^rkadreQ vaed kneipp, u. a. VorZlU^lioks,
nvus LZioriokturison. (?r0g»6 und 3onusndad-/VuIas«'n. I^uktdiittvn. (^v-
miavkts und vl^stariseds Oi'à keste Erfolgs dsi Nervosität, Llutarruuti. Vor-
daiiunssstörunsso, k^starrksu, Rtivuruatismou und andern I^vidsn. kukiger ^uf-
vntkalìsorî. SorgfäMgs Verpflegung, preise sekr mâsslg, Mr Vor- und Naod-
saison redusiert. tiei^dare Lade- und Hvsslisodaftkr'äurne. Prospekte und )jpds
Auskunft durod dis Ver^valtun?: (^à 2236 s) ^1848

^erstliode I^eitun«:
Vr. à. «àler, 2LUrLvI». und vr. à.

ots Lbtur
lSctiwei^l

viittesià Lààsr às Hà

SZg m. u. m. Subalpine tage.

koìvl >. Kongo» m» mosernein iiomlorl. igog sur» Neubau beseutenû enoeUeN. ZA
kellen, brivotsalons, lìpparìvmvnls m. kâllvrn. ^ioleìr. Neîiufig. Saison! Mai-oilloder.

- vorlllzi. stark aikal. uns milse kalnon» u. eisonsâuoelingo. ^o«>-»lâGGRZt «.uvllo mil boiiem kaìrongokalt. kous Kslt-Insìsllationon:
StabI-, Sol» u. Itoklonsgurebâltvi'. LuNgas- u. Ncklennsseibäller; mosernsle kv-tro» uns
Slvkieolbseaplo lsper. kinrirblung Mr kehanlllung von berrilranken»; eleliìr. kiüblivkt-
kälter u s w.; Massage, lerrainkuren.
U»,«! »I?«èâ- Magen-, varm-, Leber-, Pieren- uns klasenieilien; Kaiicnsleine,

kleichsucbl uns kiularmul; iellieibigkeil, Sicbl, darns. Maltese,
lucieerkarnrukr; grteriosilierose uns SlasicSrperlrllbungen, liropl uns Zilrolulose; äraniekeiien
4er liriculationsorgzne u. <les pervenspsiems; ioigen 4er Lropenkranilkciten, pralln- u. Hikodoi-
missbrauch kunìisvb kür lliabslikoi- un4 hkagsnlli-anlee. prachwoiie. slaubtreie Lage,
S Min. von 4er uiiI4s4>öncn Itabiossswlucbl entternt. Wan4eibabn. Üusge4ebnte. ebene Wcg-
aniagen im naben VVa>4e. prospeitte 4urch bie lliretlion: ». SNNKK.
iiurarii: Kl-, Soai-pslottl. Unsone sâmti. ISInoi-alquoUvn gelangen rum Versanüt.

cr>
O

r-'

kovßfsin, rvinlvinvn, weiss
verkauf« aus wegen Betriebs - Oin-

sekrSnknng der Babrik,
lSil cm dcell. All cm Isig l Allcli lmà kk. Z.öll

löll ,» ,» ,» l ,» „ „ i.
löö „ „ 233 „ ,» l „ », „ 3. A
I3ll „ All », „ l ,» ,» » 3.3ll

kleinste Vknabms '/z Ont^snd franko
gegen Kaobnabms, auf tVunsob navb

Bangen sortiert, versendet -----
/int. lülarsetiili, fsdi-illsilî

<ZisssI»iU>vI bei kleustallt a. ll. ßlett

(ööbmen). s1837
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1Strong noil! Bllll|0 PrelMl

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.16.
Prima Halbdann. 1.60, 1.80, 2.25. I

Daanen 2.80, 3.-, 3,75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität SüberweiM

ik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfnnd
Fertig:« Betten — Betteteffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

0. k. Dürr, Baden-Baden. 67

3akobsbad Bad-, KColken-

und Kuranstalt
1. Juni 1910. Eröffnung. 1- Juni 1910

Kant. Appenzell l.-R.

876 m ü. M.
— Telephon. —

1858] Station der Appenzellerbahn. (Z G 1396)

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trink-
kuien, und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chron. Rheumatismen aller Art. Aeusserst
milde Lage, frische, reine Alpenluft. Molken-, Kuh- und Ziegenmilch
aus eigener Alp. Dampf- und Donchebäder, Soolbäder and andere
chemische Zusätze. — Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne
Ansilüge and Gebirgstouren. Kurarzt : Dr. Hildebrand in Appenzell.

Sorgfalt. Bedienung, gute Küche, frisch renov. Zimmer mit elektr.
Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5.— bis 5. 50. Vier Mahlzeiten, alles
inbegriffen. Prosp. wird franko zugesandt. Es empfiehlt sich auch
Touristen und Passanten bestens Joh. Elser-Sager.

bei St. Morit z

1854] (Ober-Engadin)
Pension Beverin

Gut geführtes bürgerliches Haus, in prächtiger und ruhiger Lage.
Massige Pensionspreise. Prosp. (H 1231 Ch) -Bes. Frau A. Lendi.

PT*AViDHiimmAT*Ti der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangenx X %J UoliUll 11 llol Ii. gerne gratis und franko zugesandt.

MAGGl
gute, sparsame Küche

Bouillon - Würfel

Fabrikmarke +

CD
oo
OT

„Kreuz stern"

das beste aller
Schuhgianzmibel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER ACH

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1006: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Ijnzern: Kmmgasse 1.

„ Winterthur : Motzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

„ Genf: Corraterie 4. [1610

Und es spricht die sdiönqeFormte.
eitle Flasche tu dem Glase
..Nehmet.BlitzblanK liebe Base,

seht wie mich dies Mittel lohnte,
qlänz ich nicht wie Edelstein
und wie Wasser klar und rein '

UNION RECLAME BEAU

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank üuten
einsendet erhalt gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
„Die schwarzeTulpe von Alex Dumas

i

Zeit ist
Geld!

1833] Sie sparen Zeit,
Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nur noch mit

ASKU
waschen nnd
bleichen.

Jeder Spezlerer verkauft
dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

UÎALHHilij
Garantiert reine [1569

ftidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Scbvveî-ier krauen-Aeitung — Lìàtter kür àen kâuslicken I^reis

HSir»n, r,,III »»>,« pr»I«I

keîîGvlâvnn
pr. ?kà. »IK. 0.S0, 0.80, l.w, 1.3».
prima H»Idâ»m>. 1.S0, ì.S0, 2.W. >

v»aii«ll 2.M, Z.-, Z.7», <S0.

Vi8una-sseökrn Aà
Specialität S'iberxvvi»»

«k. 2.50, 3.—, 3^0, 4.— per ?5vvà
rsrtixs Sotte» —

kstàvkvii — ûvttvoàxov
?rvi»U?tvv avà ?robvQ fr«i. Lot j

k'vâvraprodvv^vxad« <i.?roì«Ia^o.
Vvrsaaà î^aeduatimv.

0. à. vvrr, L»â«n»S»d«n. m

Zàdslisll Ssâ-, Kolken-
unâ 1îursn8islt

1. àril 1910. 1 àni 1919

Kant. Appends» I.-8.

876 rri ià Isrl.
— 7olsx>tic>ri. —

18ô8) Staticiri dor ^.ppsn20ilorb>ahr>. 9 1396)

tiVssssr stark eisenhaltig, signet sieh daksr vorzüglich /n ?rivlc-
kuiso, und iîvì'ar in allen Râllon, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Ois Kader sind durch viele Orlatirungsn berühmt,
besonders kür dartnävkigs, ehron. Rheumatismen aller árt. ^ suss erst
milde Oags, krische, reine ^Ipsnlukt. Nelken-, Ruh- und Aiogsumiloh
aus eigener âlp. llampk- und Bouohsbädvr, Loolbädsr und andere
vhemisehg 2usàs. — Schattige kromsnadso, Dauusnwaidsr, schöne
àsûûgv und llsbirgstoursn. Rurar^t: Dr. Rildsdrand in ltppsu^eil.

Lorgkält. Bedienung, gute Rüche, krisch rsnov. Zimmer mit elsktr.
Beleuchtung. Oensionsprsis ?r. S.— bis 5. 5V. Vier lllsliOsitsn, alles
inbegriiksn. Orosp. wird kranko Zugesandt. Bs smptlshlt sich auch
Lourislsu und Oassantsn bestens Zok. àlssn-Ssge»».

k«l 8t. Zlvrit »

Elision Kkmin
Out geführtes bürgerliches Laus, in prächtiger und ruhiger Bags

klSssige Osnsionspreise. Brosp. (O 1231 Ob) -Bes. Rrau I.ei,ài.

âsr „Sed^vvicvr I^rauvllcvituQtk" vvrâvn sut VvllaosvuvF K/VIIUIIIIIIV^ skli-vv gratis uii«i franko cu?<'8aol1ì.

N/ìlZIZI'
gà.LpiikSlime KUclie

Louillon - Türkei

ffsbi-ikmatke

co

„Xreu^slern '

cias beste allef
5àkg>an?nMeI
seleerir»gnl>c xaeuiunoexi

c^B«.sc«9i.RB^c!â

8et»veiieri8cke

Vor- «ml rllci-
vSrlî «SHellll

RVV«: «vIÄvnv
2-Vìilssv »»set: Xoklenders 7.

«vL»»: ^mîànssassv 20.

IäN«vri»: Xr»m?tì88v I.
HVtZ»îvrîI,«r: î^vtcsa88v.
Zîîìriâ: i^viikan8tra88S 4.

^enL': (^orràriv 4. >1610

Und » spricht die sdionqeformte
eitle figscbe indem ülgse
„hehmet.MtldlsM iiebe kdse.
seht wie mich dies Nittel lohnte,
cziäm ich nicbt wie Edelstein
und wie Nasser klar und rein '

* Überall erhältlich
ttö. t^sr uns die tunk andern
Ausschnitte dieser 8nnoncerl-3erie
mit sechs leeren Slltzblsnk Voten
einsendet erhalt qratis u.franco
den äusserst spannenden lloman
.vie schwarrekulpe von âlex vomâi

2SÎî tsî
<A«IàI

1833) Lis sparen Seit,
Bsld u. Rsusrung,
wenn Lis ksrnvr
nur noch mit

âS«V
vrssolìvi» und
Blsiolrsir.

dsder Sps3lsrer vsrhsutt
diese» dests aller Präparate.

Asku Vsrlcv A. K., tlster.

ksnsntîei-t nsînv ^1S69

Màelduiter
lisksrt billigst
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0. Walter-Obrecht s

fABA Iff-MARKE

ist dér Beste Hornkamm
für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich. *

Ch. Waschanstalt und Eleiderfärherei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

F*rompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise, ä# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Der 5KiloEimer
Johannisbeer-Confittire
Zwetschgen- „
Quitten- „
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten - Gelée
Erdbeer-Confittire
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „Uebei-all zu haben.

Fr. 5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
6. 50
6.50
7. 75
7. 75
7.75
4. 75

[16S?

to
CD
<Ji

1729]

3r 14.25
Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch dasTuchversandhaus Müller- Mosamann

in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoffzu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
2B Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

§
QQ

œ
:©
cS

fc «
§ 5
© rin

ïo3
® rd

'S u
©
CO r-iM 5© «S

©
g «
CO

©n

Cbüm
w besfer Schuhpufz

überall erhältlich

Alleiniger Fabrikant: Frilz Schulz jun.Akl.-Qes.leipzig

50°
50°

o Brennmaterial- &
o Zeitersparnis

Ueber

lOCO St-ö-cls
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd

1755]
(II 100.1 fl)

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste

von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Ijlter in 5 Kill, und
kostet per Stunde 8 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. stunde 1 Ct.

1 flammig Ä6 Fr. SS flammig 40 Fr.
- Prospekte gratis.

Ernst Haab (?i a), Ebnat (Schweiz).

m BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1532

UNERREICHT in SCHARFE und DAUERHAFTIGKEIT.

Man fordere [1655

in allen einschlägigen Geschäften. Nur erhältlich in den gelben Original¬
paketen à 1 Pfd. und '/a Pfd. engl. — Bngros-Verkauf durch

Biirke & Albrecht in Zürich und Landquart.

3ckivei?er?rauen.Z5eîtung — Viâtter kür âen kâusiicken Kreis

O. W^l.i'c^-Os^cc^ »

ì^edsw» erkâick. ^

là Vààli «yil lleillêMsrei

lerlinlien â Lo. vorm. ii. Mntermeister
132S Itllsnsvkî.^lll'ìvk.

Geltestes, best singvrioktetes Kesobàit liiesvr krsnobo.
k^r'orrixzîs sczr^tàlrlAsîs ^i^«ti1tai-^trtAc11r's1<rsi'^t^tîl-SAS

Ssscîksicàens prsiss. ^>K Qrstis-Svttsotits1psvt«ur,g.
Filialen - Dépôts in allen Zrössersn 8tâàn uncì Diten ôer Lebvsix.

Der 5LiAoLàer
^oliannisbesr-Donätüre
^vetsedAev- ^
Huitten- „lìeicielbser-

„
Trauben- ^
Aprikosen- „
Quitten - D sIês
Rräbeer-Donktüre
Kirseden-
Diinbesr- ^
Vierkruàt-

li'r. 5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
6. 50
6.50
7. 75
7. 75
7.75
4. 75

I16W

co
S)

17291

7r 1». 2S

ZlerrensnAig!

kvïl» NkvIIvN
^u vorstsbsnà enorm billigem kreise beliebt man

àured àas?»>vt>vên«î>n»>ksu» HilNIIei»-»««»»»
insnn in Svkstttisusvn àsn nvtiZen vollensn
Ltott2u einem moàernsn, äusserst soliàen Herren-
SN2UA — g Aster. — Auster àisssr Ltoile, sotvis
soledsr in LamwKsrn, Ddsviots eto. dis 2um
doedkeinstsn <Zenrs kür Herren- unà Xnadsn-
dlsiàsr krnn^o. ?reiss àurvdtvsx minàsstens
26 Brodent dillixer, aïs àured Reissnàs ke?0ASN.

Z
«M
:s
â
k »
Z Z
<v ^^ :oS

'Ä ^
V

G ?S

D
Z Z
a»
s«

âà
bszsöl'Lcbubpuli

übepälleMtlicli

/lllsini^erkZbtiKzndDiliZcliuIijun./lltl.'öes.l.eipiig

50°
50°

0 LiWvmawNÄl- ^
» ^àki'spai'ms

lieber

im Dsdraucd!

petroleurn^aslcvLkkerâ

175SZ

<11 l»»l «>

O. R. 212,552, 8edvsi?. Bâtent 41,493
ist àsr «»K»àv«tv, Lv«vr»îvl»vrst« und

von allen Systemen, krvnnt olins IZookt.

Lloräusedloses unà Ksruodloses Brennen.
Srossssstollto Itlsmino siodot I. I.lter in S Hll». und
kostet ver Stunde S vt«. Kwin?«»t. ^wioroo dSIt RS
I. N! r konstant im Siodon und kostot 5'- dtuudo I. Ot.

I. dammis Ä« tl. jî ganunig t0 tl.
- ?iosi>okto «ratis.

Zrnst lisab (?i 4). Lbnat(àlû)

8tslil
l1S32

UNLKKLIDU? in SDDàkî'D nnâ DàDD«à?1'IDLAI1'.

Ann koràere ^1656

in allen sillsedlâKiAsn Desodâttsn. üur srdâltlied in àen Aslben OriZinal-
puksten à 1 Bkà. unà Vs ?kà. euxl. — Bnxros-Verdaut àured

VSnkv âk ^Iknvvkî in ^üriek unli >.anllquart.
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